
268 Literarische erichtfe und Anzeigen

üubernommenen Unterscheidung VO  - TEeI begleiten wußte, sondern uch die sO7z71lal-
Phasen In der Haltung des els ZUr!T: eiOrTr- geschichtliche, ze1g seine Abhandlung
matıon D BEinzelaktionen bıs „Luther Un die sozıialen Kräfte seiner Zeıt“
1Wa 1530, danach Orlıentierung 1mM terr1- VO  - 1984 „Muiır scheint, da die Tendenz,
torlalen un 1mM reichspolitischen Rah- die städtischen Bürgerbewegungen Dn
IMCI, abh L553 adelige Konfessionsbildung genüber der Obrigkeit betonen, über-
un den Bedingungen des Religionsi{rie- groJfs 1st 1Ine olge VO ern! oOellers
ens und „Soztale Folgen der Reformatıon grundlegender Studie, die der uUfoOor In
INn Deutschland  C VO  — 1983 Hıer arbeitete dieser Konsequenz sicher N1IC. gewollt
Press die Pragung „‚eine{(S hat Die Reformation als C  i1sches re1g-
Typ(s) des Geistlichen“ durch das CVdiSU: NI1S, die etonung der genossenschaftli-
liısche Landeskirchentum heraus, bei dem chen Strukturen, des Druckes VO  = I7
„das Modell des juristisch gebildeten Fur- VO  g eier Blickle aut die Dorige-
stendieners 00 —— unverkennbar Pate gr meinden ausgedehnt un ZU[Lr ‚kommuna-
standen“ hatte (> 468) Press gelangte len Reformation‘ (‚Gemeindereforma-
hier uch schon der 1NSIC. dals der 10N‘) überhöht, scheint iıne wichtige und
reformierte Bereich In Deutschland dem weıiteriührende Entdeckung se1n, der
Iutherischen Landeskirchentum sehr freilich heute die Geflahr einer Überbeto-
äahnlich WaLr „Das refiformierte resbyte- I1UI1$ und einer Konstruktion TO. eın
rum, olft als Vorläufer demokratischer wenig erscheint CS als ob [119a  a dem T1g-
Formen gefeiert, unterschied sich nicht keitsstaat gleichsam nachträglich aD
wesentlich VO  ! den Kirchenjuraten der schwören WO Der Band
Senloren 1M katholischen DZW. utheri- enthalt uch eın Verzeichnis der Schriften
schen Bereich“ ( 471 &J Auinahme SC VO  — Volker PT€ESsSS. das weni1gstens ein
funden en uch die ulisatze kritisches Wort n die Lexikonartrti-
UNd terrıtoriale Konfessionsbildung“ VO  . kel (Z IRE) 11UT pauscha: Mnn: un die
1980 un „Reformatorische eWEGUNG Un Rezensionen gal nicht erfalst, mithin
Reichsverfassung VO  . 1986 vollständig 1st.

Da Press nicht L1LUTr die theologische oln Harm Klueting
Kirchengeschichtsforschung kritisch

Ite <irche
Brakmann, Heinzgerd: APA OIC Der ert behandelt zunächst knapp die

BAPBAPOIC Dıe Lage der Stadt Aksum 1mM Schnittpunkt
Einwurzelung der Kirche 1ImM spätanti- VO Handelswegen, die Namen der
ken e1iCc VO  - SUum. Bonn (Boren- un der Bewohner des Reiches ihrer KO-
gässer) 1994, 3, 2153 S ADBD.: kK$:: ISBN nıge SOWIl1eE ihre Sprache Verschwomme-
3-923946-24-4 geographische Kenntnisse uhrten

dazu, dafls griechische exie VO  x den In-
Der Verfasser dieser Studie hat bereits ern sprachen, die I1a  e 17T Zusatze

1992 den Artikel „AXomıis (Aksum)“ uch VO  - den eigentlichen Indern unter-
Reallexikon für Antike un: Christentum, schied In der Spätantike verwandte INa  n
upplement-Band L Lieferung 5/6, Tl K dann die Bezeichnung Athiopier, die
510, vorgelegt. Daraufi basiert seine Mo- sprünglich her die Bewohner des Reiches
nographie, die 1993 VO der Katholisch- VO  - Meroe 1mMm Gebiet des eutigen an
Theologischen Fakultät der Universitat bezeichnete, WEn MC allgemein alle
Bonn als Inaugural-Dissertation aG1llsCc- dunkelhäutigen Menschen suüudlich VOI
(0)08888148! wurde un die se1it 1994 1U 1m Agypten gemeınt ufgrun: VOTL al
HE vorhanden 1st. Gegenüber dem HCr lem VO.  D Inschriften, Munzen un einzel-

ME schwer datierenden Monumentenrängten RACG „Art. 1Sst das Buch besser les-
bar; allerdings hat Brakmann jel Ge- wird sodann die vorchristliche Geschichte
lehrsamkeit In oft langen Anmerkungen mıit den Bezugen Sudarabien bespro-
untergebracht, dafls die Lektüre immer hen Dıie Iruüuhen Eroberer; die MUUNZ>-
noch nicht leicht 1st. och lohnt sich die prägenden Könige DIs "Ezana; die heid-
Mühe unbedingt, da I1la  _ ın zahlreichen nischen Königsinschriften; Profan- un
schwierigen Fragen miıt oft ganz Nnier- Kultbauten Eın besonderes Augenmer.
schiedlichen Ansichten der Forschung gilt den Fragen der eligion un der 1 -
iIne nuüuchterne und verla  IC Wegwel- IET wieder geaäulserten Vermutung In

her jüdischer Einiflüsse. In diesem Zusam->SUNg erhaält
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zählung in ezug auf Aksum historischmenhang geht der In einem Exkurs
Zuverlassıges, könnte OnN1g “Ezana-Ai1za-KUrZz aut die sogenannten äthiopischen

der schwarzen Juden 413 deren ber- L11d>S VO spateren Bischof Frumentl10o0s CI -

siedlung nach Israel Aufsehen Grregt hat ‚O!  Nn worden se1n“ (S 65 E3 Diıie Konver-
S1075 dieses Herrschers 1st aufgrund seiner(Selbstbezeichnung: Beta Esräa  ‚f el, se1t dem
Inschriften un Munzen eın sicheres Fak-Jahrhundert uch Faläasa  z genannt
LUMmM, das Brakmann 1mM UnterschiedDer abschließende Abschnitt sSE1 hier

wöortlich ıtıert. „Aufgrund dieses eIun- Dihle aut die des A_Jahrhunderts
des  Ca christliche Reminiszenzen) DE un nicht TST auf die 600er der 770er TE
steht nicht allein die Alternatıve, dals datiert (S F7) Dıe Munzen der Folgezeıit

„betonen zunehmend den christlichensich bel Beta Esräa‘  m el Nachfahren eines
Glauben der Prägeherren“ (S.80) Ge-selbst 1L1LUI hypothetischen zwischen-

zeitlich bibel- und schriftenlos geworde- NauecIecs ist annn TSLI wieder über Kaleb
NECIN Restjudentums aksumitischer Zeıit bekannt, der aut mehreren Kriegszugen
handelt der iıne 1mM L4 41 NECU- zugunsten der bedrängten Trısten 1ın

Sudarabien intervenılerte. Dessen ACcCHgestaltete, neben- der gegenchristliche
Reorganisationsiorm des antiken Synkre- Lolger DIs 1NSs Jahrhundert sind erneut

t1smus‘ der Völker Meer, SO11- tast LUr durch Munzen bezeugt
ern ihre Religion könnte uch die radika- In einem etzten grolßsen Teil behandelt

der sodann einzelne Aspekte desle, nebenchristliche der entchristlichte
Christentums der Aksumıiten Er prüft dieVarlante christlich-äthiopischer Israel-
me1stImitation verkörpern. Ist folglich Beta hagiographischen Erzählungen

Esrä  S el vergleichsweise Jung, sicher nicht über frühe Bischöfe un Mönche, wobel
mehr spätantik..., kann diese Gruppe das mehrfach au{f Beziehungen ZU pacho-
antike Christentu In sSum kaum QiiSe* mianischen Mönchtum Agyptens inge-

wıesen wird DIie Verbindung mıi1t Alexan-
regt der estimm haben und fehlende

drıen se1t Gründung der Kirche Trklart dieBelege für eın einflußreiches aksumlitl-
sches udentum nicht ersetzen“ (5. 49 {g schließliche Nichtannahme VOoO  e Chalke-
1m Original mıit Anmerkungen). DIie VOI- don ach knappen Bemerkungen Pro-

fan- und Kultbauten werden sodann aus-christliche Religion 1mM Reich VOo  - sSum
führlich die firuhen Übersetzungen ausentsprach dem süudarabischen Polytheis-
dem Griechischen zusammengestellt.111US

Von besonderem Interesse Tur Leser Blick au{l die Forschungsgeschichte wird
dieser Zeitschrift 1st sodann die Beschre1l- die L: jüdischer Einflüsse noch einmal

zusammenhängend thematisıer eınbung der Anfänge des Christentum: 1Im
spätantikes aksumitisches Judentum alsaksumitischen Reich. Der Athiopier Vo  -

Apg 8, 26-—40 1st natürlich mıt dem Reich Voraussetzung der Christianisierung VO  -

VO MerToe verknüpft und nicht miıt sum, als Konkurrent der rıstenbeim
SUum. Erster Bischof VO sSum War Ringen die Herrschafit über das Reich
Frument1os VO  - Iyros, Vo Athanasıos der als bestimmender Faktor der frühen

aksumitischen Kirchengeschichte 1st
VO  — Alexandrıen geweiht, Zeitgenosse des

nicht beweisen“ (S 185römischen Kailsers Konstantıus’ L1 337
361) und des aksumitischen Herrschers Chriıstian Cannuyer hat 1ın einer aus$s-

‘F7zäana. Seine alexandrinische Bestellung führlichen Auswertung der Arbeıit Brak-
ZBischo{f wird au{f „eherT nach 346 enn 1111 (AUX orıgınes de l‘Eglise ethiop1-

TE pProOpO> d’un OUVTaßC recent: KRe-
VOIL datiert (S 58) Brakmann iıtlert

VU:  ( d‘’histoire ecclesiastiıque 9 | [1996]den ekannten Abschnitt der Kirchenge-
schichte des Rufinus 10,9, den dieser hne 863—-871) ein1ıge wenige Titel ZU -

Angabe seiner Quelle Aaus der verlorenen fangreichen Literaturverzeichnis nachge-
iragen und kleine Luücken In der Darstel-Kirchengeschichte des Gelas1o0s VOINl Cae-
lung VOIL allem nach arabischen QuellenIn Palästina übernommen hat und

der spater häufig wiederholt worden iIst; erganzt. Weıiıtere Erkenntnisse wird sicher
mıiıt folgendem Urteil: z die be1l uhn die 1U wieder aufgenommene Arbeıt der
h.e 10,9 PaLTL, erzählte Vorgeschichte VO  — Archäologen In sSum erbringen. Der

Frumentilos‘ Bischofsweihe insgesamt Wert der Studie Brakmanns liegt VOL al-
lem darın, da S1e präzıse un 1C. be-vertrauenswürdiger Bericht, literarische

informiert, problembewulßst und mıiıtGestaltung eines Faktums der ‚Miss10ons-
ljegende mıit einem greifbaren historischen mM Urteil das gesicherte Wissen über
Kern‘ 1St, bleibt umstritten, beeinträchtigt die firühe Geschichte des Reiches Vo

ber nicht die Historizıtat des Frumentlos- sSum un seines Christentum: DIs 1Ns
Jahrhundert zusammenT(falst.Episkopates. Enthält, wıe wahrscheinlich,
Maınz TheofriedBaumezisterdie Meropios-Aidesios-Frumentios-Er-


